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Dorfkirche Schöneiche 
Die Dorfkirche Schöneiche ist ein mittelalterlicher Feldsteinbau  
aus dem 15. Jahrhundert, Turm von 1680, Kanzelaltar von 1730.  
Weitere Umbauten (Vergrößerung der Fenster, Seitenemporen,  
erste (?) Orgel) in der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

 
 
 

 

Kirchenorgeln 
Die Orgel ist seit Jahrhunderten das wichtigste Instrument im  
christlichen Gottesdienst. Sie begleitet den Gemeindegesang, spielt  
Vor- und Nachspiele und kann auch in Konzerten spielen. Orgelmusik - 
feierlich, kraftvoll oder meditativ - prägt die Atmosphäre in Kirchen. 

Lange-Orgel 1852 
Die erste aus Dokumenten bekannte Orgel wurde 1852 beim Berliner 
Orgelbauer Ferdinand Lange bestellt, nachdem 1848 ein schwerer 
Hagelsturm das Kirchendach erheblich beschädigt hatte und 1851 ein 
umfassender Um- und Ausbau der Kirche erfolgt war. Diese Orgel wurde 
im Gottesdienst am 3. Oktober 1852 feierlich eingeweiht. 
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Nach dem Zweiten Weltkrieg: Harmonium und 
Böhmorgel (1969) 
Nach dem Zweiten Weltkrieg war die Lange-Orgel unserer  
Dorfkirche nicht mehr spielbar. 

Zunächst wurde ein Harmonium aufgestellt.  

1969 wurde ein Serienpositiv aus der Werkstatt  
der Orgelbauanstalt Böhm (Gotha)  
zunächst im Altarraum aufgestellt.  

Exkurs "Orgel-Positiv" 
Ein Positiv ist eine kleine, kompakt gebaute Orgel, die im Gegensatz zu 
einer großen Kirchenorgel nur eine sehr begrenzte Pedal- und 
Registerausstattung besitzt:  

 3–8 Register, oft Grundstimmen und ein oder zwei farbige Stimmen 
(z. B. Principal, Flöte, Zimbel) 

 Pedal meist angehängt – d. h. die Pedaltasten steuern einfach die 
tiefen Töne des Manuals mit (kein eigenständiges Pedalwerk). 

Mechanische Traktur (Verbindung der Tasten mit den Ventilen)  
 Trakturgeräusche. 

Klangcharakter: Hell, durchsichtig - gut für kleine Räume. 

Aufgrund der geringen Baugröße ist kein Platz für große Pfeifen  
 es gibt keine tiefen Basstöne. 

Werkstatt Orgelbau Böhm (Gotha) 
Die Werkstatt Böhm lieferte viele Neubauten von Hausorgeln, Positiven 
und kleineren Kirchenorgeln sowie Umbauten/Umdisponierungen. In 
Verzeichnissen und Beispielauflistungen tauchen zahlreiche Einbauten 
in thüringischen und ostdeutschen Kirchen auf (z. B. Kleinorgeln/Positiva 
in mehreren Gemeinden, Neubauten in Neuapostolischen Gemeinden, 
Umbauten in Dorfkirchen).  

Die Böhm-Orgeln (Gotha) der 1960–1980er Jahre sind typische DDR-
Kleinorgeln, technisch solide, klanglich hell, mit mechanischer 
Schleiflade. Sie waren beliebt als Ersatz für unspielbar gewordene 
historische Instrumente, gerade in kleinen Dorfkirchen Brandenburgs. 
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Böhm-Orgel in der Dorfkirche Schöneiche (1969) 
1985 wurde die Böhm-Orgel von 1969 (s.o.) auf der Westempore neu 
aufgestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1997/98 erfolgte eine Rekonstruktion / Überarbeitung  
durch Christian Scheffler (Sieversdorf).  

Daten zur Böhm-Orgel:              Disposition Böhm-Orgel: 

 

Einschränkungen / Mängel: 

 kein eigenständiges Bassregister (nur "angehängtes" Pedal) 
 nur ein Manual 
 Heiligabend (viele Menschen in kalter Kirche) klemmen Tasten 
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Mobile Digitalorgel "Markus 56" (2020) 

Modell Hoffrichter Capella B 103 m 

Nutzung 

 Orgelspiel zu Gottesdiensten im Freien: 
o auf dem Gelände Gemeindezentrum Kapelle Fichtenau 

(Himmelfahrt, Pfingsten, Konfirmation) 
o vor der Dorfkirche (Andachten in der Corona-Zeit) 

 Orgelspiel in der Friedhofskapelle des Waldfriedhofs (Ewigkeitssonntag 
und Trauerfeiern) 

 Orgelspiel im Altarraum der Dorfkirche Schöneiche (Singegruppe) 
 

 

Beschreibung 

 1 Manual, Splitpunkt (unten / oben) abschaltbar  
 Umfang: C – c4 
 Manualbass (Splitpunkt einstellbar) 
 4 Orgeln (je 6+6+2 Register; insgesamt 56 Register) können alternativ 

geladen werden + Cembalo 
 Töne von historischen Orgelpfeifen in CD-Qualität einzeln 

aufgenommen (Hoffrichter-Sampling) 
 Echtholzspieltisch (Eiche hell gebeizt)  
 je Orgel 6 Registrierungen speicherbar und Handregistrierung 
 Hall für kleine Kirche 
 Windsimulation; Trakturgeräusche 
 Transposer (± 7 Halbtöne) und Feinstimmer (414 – 465 Hz) 
 5 historische Stimmungen 
 Gewicht: 12 kg 
 Erforderliches Zubehör: Ständer mit Tischplatte, Lautsprecher auf 

Ständern, Verstärker/Subwoofer, Kabel; Stuhl, Beleuchtung. 

Hinweis: Aufbewahrung derzeit im Gemeindezentrum Kapelle Fichtenau. 
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Disposition Markus 56 

 

Exkurs Pfeifenorgeln und Digitalorgeln im Vergleich 

 

Pfeifenorgel 

Bei einer Pfeifenorgel wird der Ton durch einen Wind (unter Druck bewegte 

Luft) unter Verwendung von Pfeifen erzeugt.  

Pfeifen gibt es in 2 Typen (viele Bauformen)  
(s.u. Beschreibung ausgewählter Register). 

 Labialpfeifen  
 Zungenpfeifen   
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Pfeifenorgeln reagieren in Tonhöhe und Lautstärke empfindlich auf 
Veränderung von Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Winddruck. 

Handwerklich gebaut, oft wahre Kunstwerke, vielfach historische 
Substanz unter Denkmalschutz (s.u. Exkurs Trost-Orgeln), sehr viel teurer  
in der Anschaffung und Wartung. 

Digitalorgel 

Bei einer Digitalorgel werden die Töne 
einer Pfeifenorgel  
einmal in CD-Qualität aufgenommen und 
dann auf Tastendruck wiedergegeben.  

Hinweis: Bei einer anderen Bauart von 
Digitalorgeln werden die Töne durch 
einen Algorithmus jeweils neu berechnet 
und erzeugt  perfekte Klänge, die 
etwas "gestört" werden, um "echter" zu 
wirken.  

Digitalorgeln sind kostengünstig und unempfindlich, moderne 
Technologie, spieltechnisch und klanglich ebenbürtig – ohne 
denkmalpflegerischen Wert. 
 

Beide Bauarten von Digitalorgeln erzeugen sehr echt wirkende Klänge, 
wenn Lautsprecher adäquater Qualität verwendet werden. 

Gemeinsame Teile aller Orgeltypen: 

 Tonansteuerung: Tasten (Manuale) 

bzw. Fußtasten (Pedale) 
 Klangwahl: Register 
 Spielhilfen: Presets / 

Kombinationen und Koppeln 
 Zusatz: Schweller (variable Lautstärke) 

Resümee 

Eine digitale Sakralorgel ist kein Fake, sondern  
eine moderne Form der Orgel: technisch anders, 
musikalisch voll einsatzfähig. 
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Digitale stationäre Sakralorgel "Capella 96" (2025) 
Grund der Anschaffung: Alternative zur Böhmorgel   
(nur 4 nutzbare Register, kein Bassregister) 

Nutzung 

Gottesdienste und musikalische Veranstaltungen 

Hinweis: Die Böhm-Orgel von 1965 bleibt unverändert auf der Empore 
und wird - je nach Bedarf und Wünschen von Organist und Pfarrerin - 
weiter benutzt werden. 

Modell Hoffrichter Capella C 224 m 
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Beschreibung 

 2 Manuale (Hauptwerk und Schwellwerk) und Echtholzpedal (30 
Tasten) 

 4 Orgeln (je 9+9+6 Register; insgesamt 96 Register) können alternativ 
geladen werden 

 Alle Töne von historischen Orgelpfeifen in CD-Qualität einzeln 
aufgenommen (Hoffrichter-Sampling s.u. "Herkunft der Orgelklänge") 

 Zusätzlich ladbar: Cembalo 
 Echtholzspieltisch (Eiche hell gebeizt) mit Orgelbank 
 je Orgel 24 Registrierungen speicherbar und Handregistrierung 
 Schweller, Tremulant; Hall für kleine Kirche 
 Windsimulation; Trakturgeräusche 
 Transposer (± 7 Halbtöne) und Feinstimmer (414 – 465 Hz) 
 5 historische Stimmungen 
 Anschluss an die Kirchenbeschallung (2024 nur Sprache) mit neuer 

Erweiterung für Musik 
 Gewicht: 85 kg ohne Pedal und Bank 

Besonderheiten 

 Große Vielfalt in der Klanggestaltung für Musik aus  
Barock – Romantik - Moderne 

 2 Manuale  
 "Cantus-firmus"-Spiel (Melodie in hervorhebender Klangfarbe) 

 Unabhängiges Basspedal   
 3-stimmiges Spielen ("Trio") in 3 verschiedenen Klangfarben 

Herkunft der Orgelklänge 

 Orgel 1 gemischt (Norddeutsche Barock-Orgeln) 
o Barockorgeln der Umgebung von Salzwedel 
o 2 Register Trostorgel Altenburg (s.u. Trost-Orgeln) 

 Orgel 2 gemischt (Frankreich, Romantik) 
o einige Register aus Cavaillé-Coll Orgeln von Clamart Paris 
o einige Register aus Furtwängler Orgel Marien Salzwedel 

 Orgel 3: gemischt (mehrere Trostorgeln in Altenburg) 
 Orgel 4 gemischt (hauptsächlich Schuke Orgeln der Umgebung von Salzwedel) 
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Disposition Capella 96 
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Platzierung in der Dorfkirche Schöneiche 
Die Orgel steht auf einem fahrbaren Podest und kann situationsgerecht 
platziert werden. 
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Exkurs Trost-Orgeln 
Trost-Orgeln gehören zu den bedeutendsten und edelsten 
Barockorgeln Mitteldeutschlands. 

Heinrich Gottfried Trost (um 1680–1759) war ein Thüringer 
Orgelbauer, beeinflusst von Arp Schnitger und Gottfried Silbermann. 
Seine Orgeln verbinden die norddeutsche Klangpracht (kraftvolle 
Mixturen, Zungenregister) mit der mitteldeutschen Eleganz und Klarheit.  

Trost gilt als einer der genialsten Orgelbauer seiner Zeit, obwohl er nur 
wenige, aber außergewöhnliche Instrumente hinterließ. 

Die bedeutendste Trost-Orgel, sein Hauptwerk, steht in der 
Schlosskirche Altenburg (1735–1739); sie ist eine der großartigsten 
Barockorgeln Europas. Ihr Klang hat etwas “Gesangliches” – ideal für 
Bach, aber auch für mitteldeutsche Choralbearbeitungen. Johann 
Sebastian Bach kannte diese Orgel und begutachtete sie persönlich; er 
soll sie als eine der besten Orgeln Deutschlands bezeichnet haben. 

Insgesamt gibt es nur rund 5–6 sicher belegte Trost-Orgeln oder 
Fragmente in kleineren Kirchen Mitteldeutschlands – sie sind Kulturerbe 
von nationalem Rang.  

Die Altenburger Orgel wird oft als "Krone des mitteldeutschen 
Orgelbaus" bezeichnet. Sie ist ein Kunstwerk aus Klang, Handwerk und 
Architektur. Sie gilt mit ihrer Verbindung von norddeutscher Strenge, 
mitteldeutscher Wärme und süddeutscher Eleganz als eine der 
vollkommensten Verkörperungen des Barockorgelideals. 

Trostorgeln sind die Originale vieler Register unserer neuen Sakralorgel. 

Arten von Orgelpfeifen 
Orgelpfeifen gibt es in vielen Bauformen in 2 Typen: Labial- und 
Zungenpfeifen (Lingualpfeifen). 

 Labialpfeifen erzeugen die Töne durch an einer Kante entstehende 
Luftschwingungen (ähnlich wie in einer Blockflöte)  

 Zungenpfeifen erzeugen die Töne durch ein im Luftstrom 
schwingendes Blättchen (ähnlich wie in einer Klarinette).  

Typ, Material und Bauform bestimmen die Klangfarbe und das 
Einschwingverhalten (den Klang zu Beginn eines Tones). 
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Bauformen von Orgelpfeifen 

 
Bei leisen Passagen gibt es oft leichte Nebengeräusche (Traktur, Luft). 

Insbesondere Zungenpfeifen reagieren empfindlich (Tonhöhe und Lautstärke) 

auf Veränderung von Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Winddruck. 

Beschreibung ausgewählter Register 

Labialpfeifen 
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Zungenpfeifen 
 

 

Besonderheiten der Hoffrichter-Orgeln 
 Hersteller: Hoffrichter Orgel GmbH, Salzwedel 
 Spezialfirma im Bereich „Truhen-/Transport-/Digitale Orgeln“ bzw. 

elektronische Orgelinstrumente 
 Gehäuse: Massivholz furniert  
 Töne: unbearbeitete Aufnahmen "echter" Orgelpfeifen 

(so wie sie zu diesem Zeitpunkt geklungen haben) 
 Hall: Alesis-Hall (Reflektionen der Klänge an virtuellen Raumwänden, 

Raumgröße einstellbar) 
 Keine Updates erforderlich / vorgesehen 
 Register sind austauschbar 
 Midi-Anschluss (damit könnte der Spieltisch auch virtuelle Orgeln 

anderer Hersteller z.B. Hauptwerk ansteuern). 
 

 

 

 

Orgeln in der Dorfkirche Schöneiche Version 1d - A5 1sp hoch.docx 
 

Thomas Trantow, 28. Oktober 2025 
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